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876 Kreosoti Grm. 4

Pulv. rad. Althaeae
Succi Liquiritiae •SäGrm. 6
Aq. destill, q. s.

M.F.pil.No. 120. Obduc.
gelatina. 8. Früh u. Abends
2 Pillen und allmülig bis auf
8 zu steigen. TVolff.

Anw. Bei Lungeniuber-
culose im colliquat. Stadium.

877 Plnmbi acetici
Upii puri iia Grm. 0,4
Kreosoti ,, 1,2
Succi Liquiritiae ,, 8,0

M. F. pil. No. 60. Obduc.
auro fol. s. gelatina. S. Drei¬
mal täglich 1—S Stück.

Ftiehs.
Anw. Dieselbe.

8/H Kreosoti
Spiritus villi ffl Grm. 2

M. S. Tropfenweise auf
den. hohlen Zahn zu bringen.

Radius.
Anw. Bei Zalmschmerz.

879 Kreosoti gtt. 4
Pulv. Hpii Orni. (1.12
Gummi Mimosae ., 0,3

M.F.pil.No. lo. 8.Zahn-
'/"'">'"■ Jilashis.

Anw. Dieselbe.

880 Tr. Spüanthia olerao,
älooholat, Menth.'ie pip.

;ia Grm. 50
Alcoholis (22°) ,, 100
Kreosoti ,, 2

S. Hin Stück Feuer-
schwamm, damit, zu impraeg-
''"''■<■«. und diese! auf den
Schmerzenden Zahn zu legen.

Bouchardat.
Anw. Dieselbe.

&H\ Acitli arsenicosi
Morphiihydroclü. iffiGrm.0,3
Kreosoti q. s.

M. F. massa pultacea; D.
sub signo veneni. S. Einen
kleinen Theil 24 Stunden lang
in den zuvor gereinigten und
darnach mit Mastix verkitte¬
ten Zahn zu bringen.

Anw. Zum, Tödten des
Zahnnerven.

883 Kreosoti Urin. 0,025
Axungino porci

s. Ungt. Zinci ,, 00,0
S. Verbandsalbf.

Ungt. creasoti Pharm. Londin.
Anw. Für schlecht, secer-

nirende Wunden.

883 Kreosoti
Aceti plumbi ä& gtt. 10
Extr. Opii rinn. 0,1
Axungiae pörd ,, 30,(1

M. F. uiii,'(. S. Einreibung.
Devergie.

Anw. Gegen Erfrierung.

Lac vaccinum. Kuhmilch.
Aus der als einhüllendes

lind er 11iill reu des Mi1 t e] bei
Phthisis , Diabetes , ersehnenden
ßüerunffen , Morbus Brightii,
Chlorose, ( rlcera ventrieuHTi.okron.
fifaffeneatarrh viel gebräuchlichen
Kuhmilch, welche dem Säuglinge
dir Miiflermileli niemals vofi-

lig ersetzen kann, und friseli-
molken von den Meisten besser
als aufgekocht vertragen wird
(bei Vielen bestellt Idiosynkrasie
dagegen), werden folgende Prae-
parate dargestellt:

a. (Nindensi i'te M Meli li,:le
comlHisatnm). Im Vacuirmappa
rate eingedampfte Kuhmilch
(eigentlich Schweizermilch) mit
überschüssigem Milchzucker, Die
Vermischung dieses Praepa-
rates erst mit 18, dann um
12 Th. "Wasser Säuglingen und
ganz kleinen Kindern als Nah-
rung darzureichen, ist — bis
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zum 5. Lebensmonat hin — wenn
auch nicht absolut, so doch Dach
nieinen Erfahrungen dann ver¬
werflich, wenn bei den Kindern
einer Familie erbliche Praedispo-
sition zu Khächitis besteht. Bio
kommt beim längeren Gebrauche
der condensirten Schweizer Kuh¬
milch schneller zur Hutwicklung;
durch gleichzeitig« Darreichung
von frisch ausgefälltem phosphoi -
sauren Kalk und löslichem Easen-
saccharat glaube ich den Fort¬
schritten der Dyskrusie sichtbar
Kinhalt gethau zu haben; besser
wird mal) in solchen Hallen
wenn es geht — immer thun . die
condensirte Milch mit dem Milch-
drüsensecret einer gesunden
Amme zu vertauschen.

b. Buttermilch (Lac ebn-
tyratum), süsse wie saure, ist
des Itutterfettes entledigte Milch.
Sie mnss frisch zubereitet sein
und wird alsdann, wie mir schon
die auf hntkt'iihcrg's Klinik nml
später in der Privatpraxis gesam¬
melten Erfahrungen anwiderleg-
Iich nachwiesen, bei chron.Magen-
aatarrh - neben altbackener
Semmel— als einziges Nahm ims-
mittel (unter Abnahme derKrarii-
beitssymptome) vorzüglich ver¬
tragen. In grösseren Städten ist
Buttermilch um so schwerer /u
beschaffen, als sie vom Land ■
uublikum alsYieht'utter betrachtet
und des Transportes nicht für
werth erachtet wird. Auch für
die Fieberdiaet, t. B, im
Typhus } ist Buttermilch \■<\

o, Moiden (Scniiii Laetisi.
ist die der Hauptsache nach von
Butterfetl und Käsestoff befreite
Milch, gleii'liweithi!'' einer wäss-
rigen Auflösung der Salze und
des Milchzuckers, welche In,grös¬
seren Mengen getrunken , Stuhl¬
gang unii CHurese bethähgt, und
wann genossen, bei Sronchial-
iiml Tracheal- •■'•-.Qtöatrrktn durch
Beförderung der Expectoration
günstig wirken seil, liire Beden
tung wird in den Kur- und Bade
an talten vielfach übertrieben.
denn es kann die ebenerwähn
ten, übrigens auch durch andere
Mittel zu erstrebenden Vorthaile
zugestanden aaf der anderen
Seite nicht m Abrede gestellt

werden, dass süsse wie saure
Molken nicht nur sehr geringen
Xahrungswortli besitzen, sondern
auch, in grossen Mengen genom¬
men, die Verdauung geradezu
stören. Zur MJolkenbereituug
rechnet man auf 500 Grm, Kuh¬
milch :

Aeetuni vini 4,0-7,5 Grm.
Alumen depuratum 2,0-4,0
Saccus Citri 3,0-0,0 ,,
Coagulum vitulinum 0,7-0,9 ,,
Tartarus depuratus 8,0-4,0 ,,
l'ulp.iTamariiidorum 18,0-18,0 „
Vitium ihenanum 00,0-120,0 ,,

Die Milch niuss zum Kochen
erhitzt und sodann das Fällungs-
mittel, in wenig heissem Wasser
gelöst, edlmäligzugesetzt weiden,
damit nicht Alles in einen ein¬
zigen Krampen vereinigt zu Boden
fallen kann. Dieses tritt y. H. bei
den Tamarindenimdken (Serum
Lactis taniaiindiiialinn). «reichen
man bei vorherrschender Neigung
zu Verstopfung den Vorzug vor
den gewöhnlicher! durch Kälber¬
lab erzeugten, süssen Molken
(Serum Lactls duloe) ßtfebt. wäh¬
rend mau bei Praeuisposition zu
Diarrhoe die j\launnmlkcn (St1-
t uin lacfis aluiniiialiiiii) wählt
Mit. Tartarus depuratus darge¬
stellte Werden als saure Molken
(Herum luctis andiinu unter¬
schieden; sie besitzen besonders
ausgesprochene, abführende"Wir-
kungen.

In Frankreich bereitet man die
Molken in der Regel so, d,i man
in 1 laier Mileh ein Eiweis-'
schlägt, 15 Gras, guten Essig zu¬
setzt, umrührt, schnell bis zum
Kochen erhitzt, etwas \\a er
zugiebt und filtrrirt.

Die (iahe der täglich zu
brauchenden Molken schwank!
zwischen 250 und 1000 Grm.
je nach den zur Bereitung he
nutzten"Substanzen. An den Er
folgen der Molkeakuren in Brun-
neiiorten trägt, der Aiit'enthali
der Kranken in schönen Gegen
den. reiner, milder Berg- oder
Waldluft, das Entferntsein von
Geschäften und täglichen Placke
reien, und die strenge Beobach
'um' (ron Kei'nne und EHael "r
wiss ebensoviel hei, als die in
Form der Violken dargereichte
Salz- und Mil, h. ui ki rlösung.
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d. Saccharuin Listig. JftfcA-
■"•/;<,■ Dient a ^schliesslich rar
Darstellung künstlicher Molken
»na ,,1'n Ivi.s pro sero Lactis
»itlfioiali". Formeln dieser
Irl sind:

*"*■! Saoohari Laotis Gnu. ftoo
Natrii muriatici ,, 250
Tartari dapurati ,, 35
Sacchari albi „ aimo

M. exaol. F. p, S. Einen
Wffel unter I (Vax Wasser.

Pulvis pro seroLaeiis nrtilieuh
KaUiens.

Anw. in Ermangelung der
natürlichen Molken an Stelle
derselben zu trinken.

**5 Saoohari Laotis Gnu. ISO
,, albissimi ,, 840

Gummi Miniosaopulv.M 16
M. F. p. S. Wie 884.

Pulvis pro som Laotis artificiali.
Phölm.s.

Anw. Dieselbe.

"SB Puiv. pro seroLaotis artiiie.
irallioi Grm. 10

■Aq.fontanae ,, 1000
Solutis addo

Sj nipi Rhamnicath. gtt. 8
Aoeti vini ,, lo

M. S. Täglich tu ver-
broMchen.
' r, i"i-»nie. CetUraWl. IS-ll Wo. 57.)

\'IU. Diesell, e.

*w7 Sacchari Lai tis puiv.
Grm. 30,0

Magnesia« carbon.
PhIv. frumml Minuis.-io

,, Kali nitrici ;i?iGnn. 7,ö
M ■ F. p. S. Theelbßrl,reise

'" schleimigem Vehikel.
Pulvis Sacchari Laotis comp

'"•■ med. Hafttrargensis.
Anw. 2&c Anjdngleichtei

Tripptr.
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Lactuca virosa. Giftlattich,.
(Lactucu, virusa L.)

a. Kvlrarfiim Inichirac viiosae.
(liftlattichextract. Wässrig-alko-
holisch {dnixi.tt. II).

Form und Gabe: Zu 0,03—
0,3 — 0,6! mehrmals täglich in
Pu I vom , Pillen , Mix¬
turen.

b. lartiirai'iiini germanicuni.
OifHatHchsa/l. Der aus Em-
schnitten in blühende Stengel von
Lactuea virosa messende und an
der Luft getrocknete Saft. (Die
Hauptwirkung beruht auf dorn
darin enthaltenen Lactucin.)

Form und (iabo: Zu o,n:i
0,1—0,3! in Pul vorn, Pillen,
Emulsion,

Anmerkung: Das Lactu-
oarium (rallioum s. sati-
viiTii, s. xhridaciuan stammt
von Lactuca satfoa L. und wird
/n 0,2—0,5—1,0 in Pulvern.
Pillen u. Emulsion gegeben,
ist aber unsicher in seiner W ii -
kung und daiiur lieber jranz ZU
meiden.

SN* Pol. Digitalis purp. örai. 0,03
Extr.Laetuoaeviros. ,, 0,12
Sacchari albi . ,, 6,6

\1. F. p. Disp. dos. talos
\o. 12. S. Zweistündlich I
Pulver, JfiffHmiil.

Anw. Gegen Hydrothorax,
mit. quälendem Husten.

SHi) Extr. Laotacae virosae
Gnu. 2,0

„ Opii .. 0,6
Puiv. Cateohu i "

\l. F. pili No. SO, Consp.
Lyeop. S. Dreimal täglich
i Pille. Lebert,

Anw. Oegen praemom-
torische Diarrhoe bei herr¬
schender Cholera.

o
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1,8

,, 180,0
„ 15,0
/ Ess-

H9Ü Lactucarü Gnri
Mucil. gi. Mimosae

q. s. ad sabaot.
Perfecte unitis adfunde

Aq. (Vmtanae ,,
Syrupi rubi Idaoi ,,

M. S. Stündlich
löffel.

(Sckoia elinica Vindobonensis.)
v. Hildenbrand.

Anw. Gegen krampfhafte»
Hinten, Schlaflosigkeit, Hy¬
sterie.

Hut T,actucarii Gnu. 0,5
Sacchari albi „ 5,5

M. F. p.' Div. in partes
aequal. No. 10. S. Zwei-
stündlich 1 Pulver.

Loco Morphini.
Omnprecht.

Anw. Hei schmerzhaften
Krankheiten.

**92Sirop de Lactucariuin
(Aubergier).

Nach dem Codex bestehend aus:
Extr. alcoh,. Lactucarii

(Irin. 0,15
Sacchari albi ,, 100(1,0
Äq. destill. ,, 500,0
Aq. flor. Aurantü ,, 80,0

Wird zuletzt durch fftweiss geklärt.

Liehen Islandicus. Islän¬
disches Moos. (Cetraria
UlancUca Achariiu. )

Form un il (in be : Zu Ab-
k och ii iiir'Mi lirm. 15—30 auf
:s<;oWasser ..... I zu 840önn. ein-
gekocht; dann geht viel Flech-
I o n s (.ii r k c 11; i c h e n i n) aussei'
dem Cetrari n (Bitterstoff) in
die Abkochung über. Durch Be
handlang der Drogue mit kali
li.iliii'i'iii Wasserwirddieselbedes
Bitterstoffs beraubt und Liehen
Islandicus ab amarltle liberatus.
enlbütertes Isländisches Moos,
erhalten; nur zu brauchen, wo
Isländisches Moos lediglich als
Nährstoff dienen soll, nicht aber,
wo man dio Wirkungen eines die
Magenverdauunganregenden, bit¬
teren Mittels von ihm erwartet
Durch langes Kochen liefert Es
ländisohes Moos des Amylum-
(rehaltes wegen eine steife Gal¬
lerte (3 Liehen, 3 Zucker, 100
Wasser auf 10 Tli. eingedickt),
offlo. als Gelalina liielicnis Islan-
dici, Isländisch Moosgallerte,
während dieselbe mit viel Zucket
i;uii versetz) i nachd ...... Lurch Km'1
carbon, der Bitterstoff entfern'
ist!) und in l'u 1vor form gp
bracht, die Gelatina Llobenis ls-
Imidin saroharala. trockne g*
zuckerte Isländisch Moosgatlerte,
aus welcher durch Zusatz von
heissem Wasser ein Gelee bereitet
wird, darstellt.

Lauri baccae s. fruetüs.
Lorbeeren. (Laurus nullius
l.)
Davon mir noch das fette Oel

(Oleum Lauri), welchem
lu-li als Tannin, ifjviiin zu Ein¬
reibungen in die Umgebung des
Nabele dient, Das äth*ri.seheLor-
beeröi (Oleum Lauri aetherenm)
diente ehemals in Verbind im:; mit
anderen aetherisdton (»ölen zu
Einreibe ngen bei Lähmun¬
gen .

Laurocerasi aqua. Kirsch-
hrbeerwasser. Dem Bitter-
ma ndelwasse r ivur!. p. 22) an
Blausfturegehall gleich.

A n merkung: Der gleichfalls
offlcinelle

i';irrageen, Perltang , Trtätt
ditches Motis, (JFktcuaerüpus &•)
wird j^nati so zu Gallerte etc, vot
arbeitet; hier bedarf man abei'
mir 2 -- i Grm. Cwagaheenmoop
auf eise Gallerte von obigem Vo
Lumen, die ebenso wi« die aus
Liehen islandicus in dio pulvor-
fönnige <*elaUiia Caria^eeii l»6'
oharata verwandelt wird.

HiKl Lichenis [slandici Grm. 1*
Cort. Chinae fusei 8
Rad, Senegae

*, laquiritiae irr, „ JSem. Anisi slollali ... *
Conc. cont. M. F. sneeies.
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D sp. dos. (aIcs No. 8. S. Je-
den Tag 1 Portion mit '/ 2 Z*j
Wasser abzukochen, durch¬

zuseihen und zu verbrauchen.
Vogt.

Anw. Gegen alonische
Bronchorrhoe.

*'M Lichenis tslandici Htm. im
lohthyocollae „ 4

''"q. cum Ai|. tont. q. s.
per hur. a.

8ub flnem eoctionis solve
Sacchari albi „ 120

Liquor ..... , ope
Alhinninis ovi No. 1

Eliquatumei colat.ooque
denuoper^horae
partem cum

Oort Chinas Fusci Grm. :i"
,, Cinnamorni acuti ,, 8
ad remanent. colat ,, 240

S. Viei-mal täglich ■/„ da¬
von zu verspeisen, Vogt.

mw, Gegen allgemeine
°chwäche,chronischeSchleim-
""<l Eiterßüsse und Lungen-
Phthise.

■'•> Gelatinae Lioh. [slandid
Saoohari albi an Gm. 180
l'nlv. g, Uimosae ,, 8

1ixsicoa leni <•:«loif donec
™assa in pulv, redigi possit.
"• Via- bis sechsmal täglich
1 Thetlöffd. Clarus.

Anw. Dieselbe.

^mi semina. Farina semi-
" ls Lisi, Leinsamen. {Li
"hui u&itatissvnvwn L.)

7'" l« 80 (inn. auf I Tassen;
1111*iissln,lz zll Tl ..... bei Ca-

<<irr/i,„.

Lithium carbonicum. Li-
'l'iuiiiriirbmuil.

Seiner schweren LBslichkeil
ycaum io/ 0 ,„ \v„ ss ,.imi,.iii man
'" '"INll,.;,,.),,,,,.,, zu()j] 03 _ 2| n
°w>mals tiiglioh am besten in

kohlensätirohnltigem v.
(Aqua Li tili i oarbonioi),
bez. lässt dispensirte Lithium-
Pulver in Selterswasser nehmen.
Ks erfüllt alle Endicationen der
Carbonate und Bioarbonate der
übrigen Alkalien , soll jedoch bei
Arthritis und Bildung hamsaurer
Concremente in erster und bei
DijJ/Ihn-iiis und Croup (Aqua
Lithii Carbon, inhalirt: 0,3 auf
150,0) in zweiter Linie besonders
günstig wirken.

Hüii Lithii oazbonioi Grra. -
Saoohari albi ,. 5

M. F. p. Div. in partes
aequal. No. 10. S. Dreimal
täglich 1 Pulver in Helters-
wasser.

Anw. Gegen Gicht.

HH7 Lithii carhonici Grra. 0,2.1
Aq. Selteranae ,. 600,o

S. Jn I Tage tu verbrau¬
chen. Lippert.

Anw. Gegen Gicht und
Stein,.

Lobeliae inflatae herba.
Lobelienkraut. Indische)
Tabak. {Lohelia inflata /..)

Form n nd 'i abe: Selten die
Mutterdrogue in Abkoohunp
,it Gral. -I.d 8,0 auf lall ISn
Urin. Oolatur; in l'n Iverforni
(0,8 0,4 pro dosi) obsolet. Pasi
oder ganz allein wird Tinotnra
MelMe inflatae als aarcotische
besonders asthmatische Beschwer¬
den wahrend des Anfalles be¬
seitigendes Mittel, welches zu¬
gleich expectolirend wirkt, an¬
gewandt. Die Dosis der Tinetur
istlß 80 Tropfenzwei-bis sechs¬
mal taglich.

HitS Tr. Lobeliae inflatae Gm, 1
Iteeeeti rad. AHhaeao ,, 180

M. 8. Zweistündlich 1 Ess-
löffel. l!a (litis.

Anw. Gegen Asthma,
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«9!» Ti. Lobeb' w inil.it.i,
.. Opii beneoicas .ta Grm 5

S. S. ZureittündUch 15
Tropfen. ,hll. Foift'f.

Anw. Gegen Asthma.

900 Tr. Loieliae inflatae
Aetheris sulfuriii ii&Grm. f.

M. S. Ilalhstmallirh 15—
$0 '/'rupfen. Mir/u''/i.

Anw. Dieselbe.

Lupuli glaiidulae. Lupu-
linimi. Lumäiii. Hopfen
wi'/iL Oel-Zellen de) weih
liehen Hopfenbülthe. (II a-
alalai ZMpUlUSL.)

Als A |j jk'I 11 befo" i de i n il es
Mitte] mn in.in die V i actus
1. u I»n 11 .im i.....b H in de] Pol in
einea mit gehopften Bieres,
ausserdem kommen <1*naelfoen
abei auch schlafmachende
i Hopfenkopfkissen <lcs w ilm in
nigen Königs Georg von England)
and d en 0 esob l ech i Btrieb
bei in li i gen de Wii leungen
zu. I>h 1>osis des Lupulin s ist
0 5 l,ll ( inn. Es M tndeSf im hl
zu verkennen. dass Lupulin be
züglich seüiei Veiweruvang als
\\\ pnoticum und Antanhro
disi ;ini in überdemBiomkalium
uiiil Chloralhj drftl in neuest) i
Zeit mehr oder veniger vollstftn
dig in Vergessenheit gerathftn ist.

991 [müh broraatl Grm ■-'
Glandulae I.upuli ., 4
I' nIi Gnitianao <| B

\l. I'. pil. \'o. liii. Consp
Lycop. s. ■.' ,' Stück vordem
Schlafengehen m nehmen.

Hensdwl-
Anw. Gegen Chorda vem

reo, Sati/riosis it. t. n\

99S Glandulae Lupuli Grm. 0,8
Pulv. fol. Digitalis .. 9,1

M. F. p. Disp. 'Ins. tales
No. 15. S. Dreimol täglich
I fairer.

A 1s N aohkurl

99» Glandulae Lupuli
1ttlCai I H' ]ilms|ill<i!

aäGrm 0.3
Ferri lactici oxyd. 0,1

M. F. p. Disp. dos. tlllc*
l\(i. '.'(I. S. Dreimal täglich
I /'airer.

Clarns-

Anw. Gegen Reizbarkeit
der männlichen Genitalien
■mal gegen Donationen.

901 Glandulae Lupali Gm. SO
Digere in baim o Mai iae

pei ii Loras cum
Axungiae WO

M I1'. tmgt. S. Zum Be¬
streichen 'Irr öompressen.

Freake.
Anw . Zur St Innerzsti/liuaJ

la i h'irhs.

Lycopodium. ß w läpp
tarnen ( l/yt apodium <law
tum L.)

Pol in uiicl Gabe: in um'
lieh um .....li selten nach den
[ndioationen fetti im zu emulsio
niii'liili'r ..... I riiihiilli'iiili'i Sub
stanzen in Schüttelmixtui
oder Latwerge, Dosis i '
'Ulli tgglfoh. A <•llssr I I1r' 1
pure oder mit Zinkblumen vei
mischt als Stre u |>u Iv ei Ihm/"
tertrigo, nfownden EoMmen eW

ImhIIii-Ii /um Bestreuen von l' 1
li'u , zu irelchem Zweck der Apo"
tlifkcr . wuiiii ki'in anderes ' ""
spergens verordnet ist in all«1
lallen Lycopodium nimmt. So' 11
sulten i in p«tt zu Salben



«»0*1 Mae )/ ' in ilO nl/ritm/,1.

'■tu; In*||5 Lycopodii
«rendo misce mm

Syrupi Alth» ae ., 40
Aq. destill .. 60

W.S. Zweistündlich IThee-
'"im. Hufeland.

Au«. Gegen Strangurie
"'"/ hrhinii- Meiner A'in-
ilri .

133

Emplastrnm aromatloimi, .\n>-
mß&Uche* oder Magtnpfiastei
88 Th. Gelbwaohs, i'i Tli. Talg.
8 Tli. Terpentin zusammen
geschmolzen, dazu ö Th lauscat-
nussül, 16 Th. Olibanam 8 Tli
Hl"l/or .iti 1 Th I 'li-IIertllilt/- n
Nelkenöl. Graubraun In \\ ai ll-
pnpie] aufzubewahren.

• Ott Lycopodü iiiin SO
äini i oxyd alhi .. 6

■»■ I'. p. S. Einstreu-
/ "''"' lidCIHl.S.

Anw. Qegen Intertrigo der
Kinder, „eiche sieh noch
''«»* milchen • auch mit 10 Th.
fit zu Salbt bei Wuiii/seiii
'' Hi iis/irnrsen.

^acig, Arilin-, Myristicae.
'"""v Muscatbliithe.

Nebst
Sei,,,.,, \| y ,j s ( ],.„,.

■Nux iBogchata. Muscatnuss.
(MyrisUea fmtgram ff/nu-

tvyn.)

i '''"< •" und Gabe Inner-
'"',/■» 0,»—o,6 kaum noch ge-

-'" ifindkoUki "hei noch

'"''lim (lai-iilis. Mitoatbtüthcn-
"'• 2U i 8 Tropfen .-de,

TllK-l,,,. a (|,-|,.|||| S,;i/,„.,,,,„,.,„,
■t •' W' ineeisl i zu i - SO

'I""" Bei.!,- sind ,-litl„-li,ll,li

^ölPUIll Mviivlitii,-. Hill j i um
cJt c J,stae Museainwuöl '/«.-
,1,'".''"• wird an Kblikm leiden
., r1!" 1?» Kindern in die Nabel

■■""'l eingi rieben

^i!'" lUm «yrtrtioM. -v,,-.,»
I-, '"'- 'Th Qelbwachs, BTh.

"■'"wül, i;ti, Mnscatnus«81

Magisterium Bismuthi.
Vgl. Bietnuthum p. 37.

Magnesia calcinata b. usta.
Gebrannte Magnesia

P - r in and Gabe Zn 0,8 -
1,0 wird dieses zuverlässig Säure
tilgende und zugleich sehr nach
hattig abführend wirkende Min l
seindi roluminooseii Besch iiu-i
luit wegen bessei in Pastillen,
(denen Chocolade zugesetzt we,
den kann) odei in Schutte]-
tu i \l ii, als in Pulverform vei
ordnet. Der Corrigentie»
bedai'l os, da es völlig geruoh
und geschinaciklos ist, hierbei
nicht.

Offii-ini-ll sind

Trorhisri lliijriiesiiae usfae.
MagnertapastiRen jl n.i Grm

907 .Vlagnesiae ustae Grm. 60
\,| destÖl. . 800

S. S. ViiilrhluiirJlich 1
Theelöfel.

A n »v. Hei .1 rttn -, Kupfer-,
Xmire-, Alkaluid- Vergiftung '
vgl. auch p. 134.

!M»S Magnesia«u--tae
Elaeosacch Feeruc ifsGrm.10

M.P. P- S- 'l'heelößeliceise.
Anw. Bei flatulent.

D die vierfach» Gabe.
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